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Vorwort der Herausgeber

Der hier vorgelegte Band XI der »Neuen Forschungen zur 
deutschen Kunst« behandelt einen Komplex von Werken aus 
dem Spätmittelalter, die eine im Oberrheingebiet weithin 
begüterte Adelsfamilie – die Herren von Lichtenberg – ge-
stiftet hat. Es ist in der Forschung zur Kunst des Mittel-
alters seit langer Zeit bekannt und an vielen Beispielen 
eindrucksvoll belegt worden, wie sehr Stiftungen dieser 
Art dem Gedanken verpfl ichtet waren, durch Monumente 
ein dauerhaftes Gedenken an die Stifter zu sichern und so 
die Memoria im geistlichen und weltlichen Sinn zu gewähr-
leisten. Gisela Probst stellt ein besonderes Beispiel dafür 
vor, da die Herren von Lichtenberg in den 1460er-Jahren 
gewärtigen mussten, dass mit dem absehbaren Erlöschen 
ihrer Familie im Mannesstamm die Erinnerung an Namen 
und Bedeutung dieser adeligen Sippe vergessen zu werden 
drohte. Mehrere innerhalb weniger Jahre getätigte Stif-
tungen der Familie erscheinen unter diesem Gesichtspunkt 
in einem besonderen Licht. Die Verfasserin stellt die un-
terschiedlichen Denkmäler vor, erläutert ihre historischen 
Voraussetzungen und die mit ihnen verknüpften kunst-
historischen Fragen und kann zeigen, dass diese Werke 
als Teile einer größeren Bemühung zu verstehen sind, die 
Erinnerung an die Stifterfamilie zu sichern. Neben Werken 
der Skulptur und Glasmalerei rückt im vorliegenden Band 
eine bisher in dieser Reihe noch nicht berücksichtigte Gat-
tung in den Blick, die Textilkunst: Zu dem Komplex der 
Lichtenberger Stiftungen im elsässischen Neuweiler gehört 
auch ein bisher wenig beachteter Zyklus zum Leben des 
Patrons der Stiftskirche in Neuweiler, des hl. Adelphus.
Die Forschungen von Gisela Probst erwuchsen aus einem 
Forschungsprojekt zu Neuweiler an der Universität Stutt-
gart, das Prof. Dr. Klaus Gereon Beuckers dort 2002 initiiert 
und geleitet hatte. Aus den von ihm betreuten Forschungen 

sind mittlerweile mehrere Publikationen zu Neuweiler her-
vorgegangen (Die Kirchen von Neuweiler im Elsass, Bd. 1 
und 2, Köln 2008 und 2010; Unter suchungen zur Abteikir-
che Neuweiler und zu den Neuweiler Medaillonscheiben 
des 13. Jahrhunderts im Badischen Landesmuseum Karlsru-
he sollen folgen). Zusammen mit dem Buch von Frau Probst 
wird damit eine an diesem Ort verdichtete Überlieferung 
von überregionaler Bedeutung wieder fassbar.
Mit dem vorliegenden Band geht die Herausgeberschaft der 
»Neuen Forschungen zur deutschen Kunst« auf zwei neue 
Herausgeber über, die nach dem Tod von Rüdiger Becks-
mann 2012 an seine Stelle treten. Rüdiger Becksmann hatte 
die Reihe initiiert und sie für den Deutschen Verein für 
Kunstwissenschaft herausgegeben. Seine wissenschaftliche 
Kompetenz und seine Leidenschaft für Bücher haben die 
von ihm edierten Bände geprägt und Maßstäbe gesetzt, de-
nen sich die neuen Herausgeber verpfl ichtet wissen. Er hatte 
die Aufnahme des Bandes in die Reihe zwar noch geplant, 
konnte dieses Buchprojekt aber nicht mehr zu Ende führen. 
Die neuen Herausgeber danken der Autorin für ihren Text 
und ihre Unterstützung, sodann der Ernst von Siemens 
Kunststiftung für den freundlicherweise gewährten Druck-
kostenzuschuss. Ihr Dank gilt ebenso Rüdiger Tonojan, der 
in bewährter Weise Bildbearbeitung und Satz übernahm, 
sowie Andrea Gössel und Adrian Klormann für Scans und 
Zeichnungen und Michael Burger, der die Register anfer-
tigte. Schließlich sei auch dem druckhaus köthen und dem 
Deutschen Verlag für Kunstwissenschaft für die stets gute 
Zusammenarbeit gedankt.

München und Freiburg i. Br., im Dezember 2014

  WOLFGANG AUGUSTYN und UWE GAST
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Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete, teils um neuere 
Veröffentlichungen ergänzte Fassung meiner Dissertation, 
die im Herbst 2011 von der Philosophisch-Historischen 
Fakultät der Universität Stuttgart angenommen wurde.
Ich lernte Neuweiler durch Prof. Dr. Klaus Gereon Beuckers 
kennen, der mich zur Bearbeitung des Heiligen Grabes in 
sein Forschungsprojekt zu den Kirchen von Neuweiler auf-
nahm. Nach Abschluss der Magisterarbeit weitete ich meine 
Untersuchungen auf zwei Glasgemälde aus Neuweiler aus, 
auf die mich Herr Beuckers kurz vor Abgabe aufmerksam 
gemacht hatte, und vor allem auf die gewirkte Adelphus-Fol-
ge. Ausgangspunkt war die Frage nach ihren Verbindungen 
zu der von mir erschlossenen Lichtenberger Grablege aus 
Hochgrab Ludwigs V. und Heiligem Grab.
Meine Arbeit fand viel Entgegenkommen und Unterstüt-
zung, wofür ich allen Genannten herzlich danken möchte. 
An erster Stelle gilt mein Dank Prof. Dr. Klaus Gereon 
Beuckers, Kiel, für seine Betreuung der Dissertation mit 
gutem Rat und tatkräftiger Förderung sowie Prof. Dr. Her-
warth Röttgen, Stuttgart, für sein Interesse und die spon-
tane Bereitschaft zur Übernahme des Zweitgutachtens.
Museen, Institutionen und Personen unterstützten mich mit 
Auskünften und Abbildungen oder gewährten mir Zugang 
zu Werken und Dokumenten. Ich danke allen Verantwort-
lichen in Neuwiller-lès-Saverne, namentlich den Ehrenamt-
lichen Norbert Kauffmann (†) und Marcel Hausser für die 
Arbeitsmöglichkeit vor den Adelphus-Behängen und in den 
Sakralbauten. In Straßburg ermöglichten Kuratorin Cécile 
Dupeux sowie Barbara Gatineau, beide Musée de l’Œuvre 
Notre-Dame, die Untersuchung der Grabplatte; Frédérique 
Boura und besonders Dr. Jean-Philippe Meyer, Service 
de l’Inventaire du Patrimoine, übermittelten mir Doku-
mentations- und Bildunterlagen, Emmanuel Fritsch private 
Aufnahmen. Dr. Jutta Dresch, Badisches Landesmuseum 
Karlsruhe, machte die Arbeit vor den Glasgemälden aus 
Neuweiler möglich. Der Restaurator Henri Brutillot, Bay-
erisches Nationalmuseum München, und seine Fachkolle-
gen am Germanischen Nationalmuseum Nürnberg gaben 
wertvollen Rat in wirktechnischen Fragen.
Für die Bereitstellung von Schrift- und Bildquellen, Dru-
cken und Literatur gilt mein Dank folgenden Institutionen 
und ihren Mitarbeitern: Archives départementales du Bas-
Rhin, Bibliothèque nationale et universitaire und Cabi-
net des Estampes et des Dessins, alle Strasbourg; Société 
d’histoire et d’archéologie, Saverne; Service historique de 
la défense, Vincennes; Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, 
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besonders Prof. Dr. Friedrich Battenberg; Dr. Manfred 
Hollegger, Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
Forschungszentrum Graz; Germanisches Nationalmuseum 
Nürnberg; Generallandesarchiv Karlsruhe.
Prof. Dr. Wilfried Schöntag und seiner Frau Hiltrud, Stutt-
gart, danke ich sehr herzlich für ihre hilfreiche Begleitung, 
vor allem im historischen Bereich; seine Unterstützung in 
archivalischen Fragen hat die Untersuchung entscheidend 
gefördert. Dafür bin ich von Herzen dankbar. Prof. Dr. 
Peter Rückert, Landesarchiv Baden-Württemberg – Haupt-
staatsarchiv Stuttgart, sowie Dr. Jürgen Rode, Stuttgart, 
verdanke ich ebenfalls Lese- bzw. Übersetzungshilfen.
Im Weiteren danke ich für Auskünfte, Hinweise und die 
Übermittlung eigener Forschungsergebnisse Prof. Dr. Die ter 
Mertens (†), Freiburg i. Br., Prof. Dr. Werner Paravicini, 
Kiel, Prof. Dr. Rüdiger Becksmann (†), Freiburg i. Br., Prof. 
Dr. Volker Honemann, Münster, Prof. Dr. Berndt Hamm, 
Erlangen, Dr. Anneliese Seeliger-Zeiss, Heidelberg, Dr. 
Harald Drös, Heidelberg, Dr. Anna Rapp Buri und Dr. 
Monica Stucky-Schürer, beide Basel, Prof. Dr. Wolfgang 
Schmid, Trier, Dr. Robert Ploetz, Würzburg, Prof. Dr. An-
nemarie Stauffer, Köln, PD Dr. Cäcilie Weissert, Stuttgart, 
Dr. Melanie Prange, Rottenburg, Prof. Hermann Ruoss, 
Kirchheim u. T., Dr. Hanns Hubach, Zürich, Dr. Holger 
Steinemann, Stuttgart, Dr. Ulrich Knapp, Leonberg, und 
Marion Boschka M.A., Stuttgart.
In Sachen Informationstechnik, Bildbearbeitung, Grafi k, 
Übersetzung und Korrektorat konnte ich mich stets auf 
Freunde und Helfer verlassen, dafür danke ich herzlich 
Dipl.-Ing. Dennis Lohmann, Marc Schmalzried, Alena 
Leinen M.A., Berit Gass M.A., Lukas Kretzschmar, Marita 
Kerting und Ursula Scherr.
Der Deutsche Verein für Kunstwissenschaft publiziert die 
Arbeit zu meiner Freude in der Reihe »Neue Forschungen 
zur deutschen Kunst«. Prof. Dr. Wolfgang Augustyn und 
Dr. Uwe Gast haben als Herausgeber den Text für die 
Publikation redaktionell überarbeitet. Ihrem engagierten 
Einsatz verdanken das Buch und die Autorin viel. Von 
Herzen möchte ich beiden für die gute, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit danken.
Meinen Freunden und meiner Familie danke ich für ver-
ständnisvolle Begleitung der Arbeit. Das Buch widme ich 
dem Andenken unserer Eltern Dr. med. Friedrich Probst 
und Frau Helga, geb. Richter. 
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B 2 Nr. 671 − Urkunde vom 9. April 1383, Neuwei-
ler, Schenkung des Stiftsherrn Rulmann an die 
»St. Adelfskapelle zu Neuweiler, genannt die Kapelle 
der Herren v. Lichtenberg« (BATTENBERG 1994–1996, 
Bd. 2, Nr. 1399)

HSTAD, Hanau-Lichtenberger Erbschaft:
D 7 17/2 − Teilkopie eines Testaments, o. J., von spä-

terer Hand 1487−1490 datiert, mit Seelgerätstiftung 
von Graf Philipp II. von Hanau-Lichtenberg und sei-
ner Gattin, angefügt ein gesiegeltes Schreiben seines 
Sohnes Graf Philipp III., 15. August 1504 (BATTENBERG 
1994–1996, Bd. 4, Nr. 5076)

PETIT-GÉRARD 1858 − Handschriftlicher Brief von Bap-
tiste Petit-Gérard, 14. Dezember 1858, Archives de la 
Société pour la conservation des monuments historiques 
d’Alsace, Inv. Nr. 19635

SPACH INVENTAIRE – Louis Spach, Inventaire Analytique 
des Archives Historiques du Bas-Rhin, handschriftliches 
Repertorium, 36 Bde., Straßburg o. J.


